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Was wir sagen wollten ...

Das Leben bedeutet Ver-
änderung. Was ist not-
wendig und wieviel brau-
chen wir unbedingt zum 
Leben? Diese Frage haben 
sich wohl so manche in den 
letzten Monaten gestellt 
und wir sind draufge-
kommen, dass manches gar 
nicht so wichtig ist, um zu-
frieden leben zu können. 
Wie schnell sich plötzlich 
alles ändern kann, hat uns 
die Pandemie in den letz-
ten Monaten gezeigt. 
Es braucht einen langen 
Atem bis dieses „Virus“ 
möglicherweise durch die 
Impfung besiegt werden 
kann. Bitte lassen Sie sich 
impfen, um so unnötige 
Ansteckungen zu verhin-
dern! Nun haben wir das 
erste Halbjahr hinter uns 
gebracht, die Hitzewelle 
ist vorbei und wir blieben 
von den Unwettern größ-
tenteils noch verschont. 
Beim Bauernmarkt am 
Marktplatz dürfen wir 
uns wieder treffen, um zu 
kommunizieren und „Gu-
tes“ aus unserer Region zu 
kaufen. Der Tourismus ist 
wieder voll in die Gänge 
gekommen und wir dürfen 
einem „normalen“ Leben 
entgegenblicken. Wir leben 
auf einem besonders schö-
nen Fleckerl dieser Erde in 
gesunder Natur. Werte wie 
Zuversicht, Zufriedenheit, 

Geschätzte Klöcherinnen und Klöcher!
Liebe Jugend!

kleine Einheiten bis jetzt 
nicht so schlecht funktio-
niert. Das sieht man auch 
in unserer Gemeinde. 
Wir wünschen Ihnen allen 
einen schönen Herbst und 
den Landwirten eine gute 
Ernte.

Josef Doupona
Bürgermeister

Daniel Tegel
Vizebürgermeister

PS: Für Ihre Anliegen, für 
Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge erreichen 
Sie uns jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
gde@kloech.gv.at

Wir laden alle Verantwor-
tungsträger der öffentli-
chen Einrichtungen und 
Institutionen sowie alle 
Vereinsobleute ein, über 
das Geschehen in ihrem 
Verantwortungsbereich in 
unserer Gemeindezeitung 
zu berichten. 
Texte und Fotos für die 
kommende Ausgabe, bitten 
wir, bis spätestens Anfang 
Jänner an die E-Mailad-
resse gde@kloech.gv.at zu 
senden.

Dankbarkeit, Freude am 
Leben und Hilfsbereitschaft 
machen uns einzigartig. 
Miteinander arbeiten und 
miteinander feiern wird uns 
auch in Zukunft ein gutes 
Lebensgefühl bereiten. Nicht 
das Streben nach Überfluss 
macht uns glücklich, sondern 
ein richtiges Maß an Ausge-
wogenheit macht das Leben 
lebenswert. 
Unsere Region hat sich stetig 
positiv entwickelt. Haben 
wir Vertrauen zu unserem 
Gegenüber, in die Politik 
und in unsere Jugend und 
gehen wir mit gutem Bei-
spiel voran. Zurzeit findet 
ein Generationenwechsel in 
unserer Gemeinde statt. Der 
Gemeinderat hat sich seit der 
letzten Wahl stark verjüngt, 
Daniel Tegel bereitet sich auf 
das Amt des Bürgermeisters 
vor, Michael Fischer folgte 
dem Bürgermeister als Au-
ßendienstmitarbeiter, Petra 
Schilli geht als Kinderkrip-
penleiterin in Karenz, Da-
niela Grogger übernimmt 
die Stelle im Kindergarten 
als Betreuerin, Tina Fritz 
verlässt das Gemeindeamt 
und Birgit Praßl ist nun 
für die Finanzverwaltung 
und Buchhaltung in der 
Gemeinde verantwortlich. 
Wir dürfen stolz auf un-
sere Jugend sein, die diesen 
Lebensraum sehr sorgfältig 
weiterentwickeln wird. Vor-

sichtig optimistisch dürfen 
wir in die Zukunft blicken. 
Ein gutes Wachstum bei den 
landwirtschaftlichen Kul-
turen lässt eine gute Ernte 
erwarten. Die Auftrags-
bücher unserer Betriebe der 
Baubranche sind übervoll, 
die Arbeitslosigkeit ist sehr 
gering. 
In unserer Gemeinde ha-
ben wir wieder einiges vor: 
Die Planung für einen Ge-
nerationenspielplatz ist im 
Laufen, die Abwasserlei-
tungsverlegung von Deutsch 
Haseldorf nach Pölten ist 
in der Ausschreibungsphase, 
mit der Generalsanierung 
des ehemaligen Kindergar-
tengebäudes wird im Herbst 
begonnen. Das Tourismus-
projekt „Park der Gedanken“ 
geht in die Umsetzungspha-
se. 
Mit Herbst des Jahres wird 
es den Tourismusverband 
„Region Bad Radkersburg“ 
nicht mehr geben. Die Ver-
bandsstruktur wird in der 
Steiermark auf neun Groß-
verbände reduziert. Unser 
neuer Verband heißt nun 
Tourismusverband „Ther-
men- und Vulkanland“ und 
erstreckt sich von Fürsten-
feld bis Bad Radkersburg. 
Dies wird sicherlich eine 
große Herausforderung für 
uns alle. Nicht die Größe al-
lein hat ihre Vorteile, unserer 
Meinung nach haben auch 
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Neue Mitarbeiter in unserer Marktgemeinde
Wir leben in einer Zeit 
der schnellen Verände-
rungen, so ist es auch in 
unserer Gemeinde. Um 
den vielfältigen Aufgaben 
einer Gemeinde gerecht 
zu werden, braucht es in 
allen Bereichen umsich-
tige Mitarbeiter. Lange 

haben wir in der Gemein-
de gesucht und sind jetzt 
doch fündig geworden. 
Meine Stelle als Außen-
dienstmitarbeiter hat nun 
Michael Fischer über-
nommen. Mit ihm haben 
wir einen jungen und flei-
ßigen Mitarbeiter für den 

Außendienst gewinnen 
können. 
Daniela Grogger hat die 
Ausbildung als Betreuerin 
erfolgreich abgeschlossen 
und wird mit Schulbe-
ginn ihren Dienst im Kin-
dergarten antreten. Es ist 
erfreulich, dass sich junge 

Menschen für den Ge-
meindedienst interessie-
ren und Verantwortung in 
den einzelnen Bereichen 
übernehmen. 
Wir wünschen beiden viel 
Freude an ihren neuen 
Herausforderungen!
                Bgm. Josef Doupona

Personalwechsel in der Finanzverwaltung bzw. Buchhaltung
Tina Fritz war seit Juli 
2013 mit der Finanzver-
waltung und Buchhaltung 
betraut. Nun wechselt sie 
in das Marktgemeindeamt 
Straden. 
Wir sind stets bemüht, 
ein bestmögliches Bürger-
service anzubieten. Dafür 
sind in jedem „Unterneh-
men“ kompetente An-

sprechpartner unabding-
bar. 
Mit Tina Fritz verlieren 
wir eine äußerst wertvol-
le Mitarbeiterin, die nicht 
nur durch ihre fachliche 
Kompetenz bestach, son-
dern auch mit ihrer zu-
vorkommenden Art bei 
unseren Bürgerinnen und 
Bürgern sehr beliebt war. 

Für die Nachbesetzung 
hat sich der Gemeinde-
rat in seiner letzten nicht 
öffentlichen Sitzung für 
Birgit Praßl aus Pölten 
entschieden. Birgit hat die 
Höhere Lehranstalt für 
Tourismus in Bad Glei-
chenberg absolviert und 
war in der Vergangenheit 
in Notariaten in Bad Rad-

kersburg bzw. Fehring be-
schäftigt. 
Tina Fritz wird ihr fun-
diertes Wissen weiterge-
ben und ihre Nachfolgerin 
in der Einschulungsphase 
tatkräftig unterstützen. 
Wir wünschen Birgit viel 
Freude an ihrer künftigen 
Arbeit.
                Bgm. Josef Doupona
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Bei der ehemaligen Die-
seltankstelle kann man ab 
sofort „Vitamine tanken“. 
Gemüse je nach Saison –  
Paradeiser, Paprika, Gur-
ken und vieles mehr gibt 
es im Selbstbedienungs-
hofladen in Pölten. Täg-
lich bestücken wir unseren 
Hofladen mit frischen re-
gionalen Köstlichkeiten. 

„Potzinger`s Vitamintankstelle“
Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich, wir 
haben täglich geöffnet. 
Wir freuen uns über Ih-
ren Einkauf und bedanken 
uns für die Ehrlichkeit 
sowie Wertschätzung un-
serer Produkte und wün-
schen einen vitaminrei-
chen Sommer. 
                          Fam. Potzinger

Neu eingekleidet
Die Arbeiten im Außen-
dienst sind sehr vielfältig, 
deshalb sind wir froh, nun 
wieder in voller Besetzung 
für unsere BürgerInnen da 
sein zu dürfen. Die Erhal-
tung des Straßennetzes, 
die Instandhaltung der 
Trinkwasseranlagen, die 
Grünraumpflege und vie-
les mehr verlangen unse-

ren Mitarbeitern einiges 
ab. Nun wurden sie ein-
heitlich eingekleidet. 
Das neue Outfit soll durch 
die reflektierenden Teile 
in der Kleidung zu einer 
verbesserten Sichtbarkeit 
beitragen. Wir danken al-
len Mitarbeitern für ihre 
Einsatzbereitschaft und 
ihre Arbeit.  Bgm. Doupona

Ein halbes Jahrhundert
Günther Wallner feier-
te Ende Juli seinen 50. 
Geburtstag. Im Melde-
wesen, Standesamt und 
Bauwesen braucht es eine 
sorgfältige Hand und viel 
Fingerspitzengefühl. Sein 
umfangreiches Wissen 
im Bürgerservice, gepaart 
mit seiner langjährigen 
Erfahrung machen ihn zu 

einem wertvollen Mitar-
beiter. Auch bei Angele-
genheiten, die nicht zur 
Gemeindearbeit zählen, 
hat er für unsere Gemein-
debürger stets ein offenes 
Ohr und steht mit Rat 
und Tat zur Seite. Wir 
gratulieren zum runden 
Geburtstag recht herzlich!
                Bgm. Josef Doupona

Die steirischen Impfko-
ordinatoren Michael Ko-
ren und Wolfgang Wlatt-
nig appellieren: „Nutzen 
Sie die Möglichkeit und 
melden Sie sich für die 
Corona-Schutzimpfung 
an. Diese ist kostenlos und 
freiwillig!
Sie schützen damit nicht 
nur sich selbst, sondern 

Kleiner Piks – große Wirkung!
auch Ihre Mitmenschen. 
Bereits nach der ersten 
Teilimpfung wird ein ge-
wisser Schutz aufgebaut. 
Ein vollständiger Schutz 
ist aber erst mit der zwei-
ten Teilimpfung gewähr-
leistet. Bitte nehmen Sie 
diese im empfohlenen In-
tervall wahr!“ 
www.impfen.steiermark.at

Beispielfoto
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Neuer „Bezirksmeister“ der Fahrzeugtechniker
Unter Einhaltung aller 
coronabedingten Auf-
lagen fand im Hotel & 
Restaurant „Das Herbst“ 
in Gniebing bei Feldbach 
eine Sitzung der regio-
nalen Fahrzeugtechniker 
statt. Landesinnungsmeis-
ter Thomas Marichhofer 
berichtete dabei seinen 
zahlreichen Branchenkol-

legen von aktuellen ge-
setzlichen Bedingungen 
bzw. Neuregelungen. 
Franz „Jimmy“ Zehetho-
fer (Foto oben links) trat 
nach 14 Jahren im Amt 
als „Bezirksmeister“ ab. 
Obmann Günther Stangl 
und Regionalstellenleiter 
Thomas Heuberger von 
der Wirtschaftskammer 

Südoststeiermark dankten 
ihm mit einem kleinen 
Geschenk und einer Ur-
kunde für seine vorbildli-
che und kollegiale Arbeit 
als Funktionär. 
Am Ende der Sitzung 
fand die Neuwahl des „Be-
zirksmeisters“ statt, bei 
der Ing. Gernot Praßl aus 
Pölten einstimmig zum 

neuen „Bezirksmeister“ 
der Fahrzeugtechniker des 
Bezirkes Südoststeiermark 
gekürt wurde. 
Praßl will die erfolgreiche 
Arbeit Franz Zehethofers 
fortsetzen und weitere 
Branchenkollegen aktiv 
ins Boot holen. 
Wir gratulieren recht 
herzlich!

Foto: © WKO Südoststeiermark Foto: © WKO Südoststeiermark

Kunststoffverpackungen 
und Verpackungen aus 
Materialverbunden (z. B. 
Milchpackerl) inkl. Holz- 
und Textilverpackungen 
werden im Gelben Sack 
gesammelt. 
Um sie recyceln zu kön-
nen, werden die unter-
schiedlichen Kunststoffar-
ten getrennt, zerkleinert, 

„Plastik ist nicht gleich Plastik“
gewaschen, getrocknet 
sowie geschmolzen und 
zu Granulat verarbeitet. 
Aus dem Granulat werden 
dann wieder neue Produk-
te produziert. Aus PET-
Flaschen können entweder 
neue PET-Flaschen oder 
aber auch Fasern, z. B. für 
die Bekleidungsindustrie, 
hergestellt werden. Aus 

dem Gelben Sack können 
aber nur max. rund 25 Pro-
zent – wie beschrieben – 
stofflich verwertet werden. 
Der Rest von ca. 75 Pro-
zent dient als Industrie- 
brennstoff. Die sortenreine 
Trennung in 15 verschie-
dene Kunststoffarten (sie-
he Foto re.) führt im Res-
sourcenpark Ratschendorf 

zu einer stofflichen Ver-
wertungsquote von 90 
Prozent und ist somit die 
umweltfreundlichere Lö-
sung. Die Entsorgung der 
Kunststoffverpackungen 
im Restmüll ist verständ-
licherweise die teuerste 
und schlechteste Variante. 
TIPP: Flaschen zusam-
mendrücken spart Platz! 
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Abfallwirtschaftsverband Radkersburg: 
1. „Repair-Café“ – reparieren statt wegwerfen!
„Wichtig ist, dass am tatsächlichen Ende der Nutzungsdauer eine ordnungsgemäße und sinnvolle Verwertung der Reststoffe ga-
rantiert ist“, so Bürgermeister Josef Doupona, Obmann des Abfallwirtschaftsverbandes (AWV) Radkersburg.

Im Abfallwirtschaftsver-
band Radkersburg fand 
erstmals ein sogenanntes 
„Repair-Café“ statt. Am 
Gelände des Ressour-
cenparks Ratschendorf 
begutachteten ehrenamt-
liche Spezialisten, wie 
Elektriker und Praktiker 
gemeinsam mit den Teil-
nehmerInnen defekte 
Gegenstände und Gerä-

te. Gemeinsam versuchte 
man diese wieder zu repa-
rieren. Das Interesse war 
sehr groß! 
Oft waren es nur Klei-
nigkeiten und die Ge-
genstände konnten wie-
der flott gemacht werden. 
Damit verlängerte sich 
auch deren Lebensdauer. 
Einem alten Röhrenradio 
aus den 50er Jahren konn-

te so wieder neues Leben 
eingehaucht werden. „Die 
Weiterverwendung der 
reparierten Gegenstän-
de stellt einen wichtigen 
Mehrwert für die Nach-
haltigkeit dar“, meint 
Wolfgang Haiden, Ge-
schäftsführer des AWV 
Radkersburg. Leider 
konnte nicht alles repariert 
werden. Im Ressourcen-

park wurde der Abfall um-
gehend ordnungsgemäß 
entsorgt. Somit können 
wenigstens die Rohstof-
fe wieder genutzt werden 
und kommen so wieder in 
den Kreislauf. „Aufgrund 
des großen Erfolges gibt 
es am 17. September 
2021 eine Wiederholung“, 
ergänzt Umweltberaterin 
Sarah Nell.

im Ressourcenpark Ratschendorf

Freitag, 17.09.2021
14.00 bis 17.00 Uhr

Gemeinsam werden defekte 
Gegenstände repariert.
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„Der HERR hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, 
um den Armen die Frohe Botschaft zu bringen.“ (Primizspruch von Pfarrer Thomas) 
Vor mittlerweile 25 Jahren – am 18. Mai 1996 – wurde Pfarrer Mag. Thomas Babski zuhause in seiner polnischen Heimatpfarre 
Wałcz zum Priester geweiht.

Unser Pfarrer Thomas 
wurde am 15. Septem-
ber 1970 in Wałcz, einer 
Kleinstadt in Westpom-
mern geboren. Schon in 
seinen Gymnasialjahren 
lernte er die Ordensge-
meinschaft der Kapuziner 
kennen. Mit 19 Jahren trat 
er in den Kapuzinerorden 
ein.  Sein Theologie- und 
Philosophiestudium ab-
solvierte er in Krakau 
sowie an der Karl-Fran-
zens-Universität in Graz. 
Pfarrer Thomas lebt seit 
28 Jahren in Österreich. 
Er erfüllte seinen pries-
terlichen Dienst u. a. in 
Kärnten, Oberösterreich 

und schließlich in der 
Steiermark. 
Er wirkte in der Kinder- 
und Jugendseelsorge, in 
Schulen, Pflegeheimen, in 
der Erwachsenenbildung 
und natürlich in der Pfarr-
seelsorge.
Seit zehn Jahren ist er 
unser Pfarrer! In den Zu-
sammenkünften mit ihm 
wird seine Kontaktfreu-
digkeit, Offenherzigkeit 
und Lebendigkeit deutlich 
spürbar. Wir erleben ihn 
in seiner unnachahmli-
chen Wesensart und sicht-
baren, aufrichtigen Freude 
an der Begegnung mit den 
Menschen! 
Unser Pfarrer hat nahezu 
unerschöpfliche Quellen, 
aus denen er seine Inspira-
tionen schöpft: Seine un-
zähligen Pilgerwege sind 
legendär, unglaublich wie 
viele Kilometer er auf den 
mehr als 20 Pilgerreisen 
zu Fuß zurückgelegt hat! 
Immer wieder zieht es ihn 
auch in die Dolomiten, 
wo er „alles niederfotogra-
fiert.“ Er liest und studiert 
viel. Wir haben sicherlich 
schon alle mehrmals zu-
gehört, wenn er Nietzsche 

oder Dostojewski zitiert. 
Und unser Pfarrer ist nicht 
nur ein Schauender und 
Zuhörender. Er schreibt 
auch Bücher. Wer sich mit 
seinen Meditationstexten 
befasst, erkennt, dass er 
mit Lebensthemen, eben-
so mit der Philosophie, der 
Theologie und der Bibel 
hohes Gedankengut in ei-
ner berührenden und bild-
haften Sprache zu Papier 
bringt. Vieles wäre noch 
über unseren Pfarrer Tho-
mas zu sagen. 
Es gibt da allerdings einen, 
der wohl am meisten von 
ihm erzählen könnte: Der 
selbstbewusste „Löwen-
hund“ Taiga, sein treuer 
und geduldiger Begleiter, 
der von der Seite unseres 
Pfarrers nicht wegzuden-
ken ist! 
Geschätzter Pfarrer Tho-
mas! Du hast es zehn Jah-
re bei und mit uns ausge-
halten. Wenn wir deinen 
Gedankensprüngen nicht 
immer folgen konnten 
oder dich verletzt haben 
sollten, sei bitte nachsich-
tig mit uns! Wenn du von 
deinen Reisen, vor allem 
von deinen Pilgerwegen 

zurückkommst, und wenn 
du dann sagst: „dahoam is 
dahoam“, wissen wir:  Du 
bist angekommen und 
fühlst dich bei uns zuhau-
se. Möge es so bleiben! 

Geschäftsf. Vors. PGR 
Leopoldine Schuster

         (aus der Rede beim Festgottesdienst)

Bürgermeister Josef Dou-
pona: „Unser Pfarrer steht 
mitten im Leben. Wir 
Klöcher sind ihm für seine 
tiefgründigen Botschaften 
zu allen kirchlichen Anläs-
sen, die immer wieder zum 
Nachdenken über das wirk-
liche Leben anregen, außer-
ordentlich dankbar. 
Für sein Wirken wurde 
Pfarrer Thomas die „Ehren-
nadel“ der Marktgemeinde 
Klöch verliehen. 
Es ist schön, dass du lieber 
Herr Pfarrer nach Klöch ge-
funden hast, bleib uns noch 
ganz lange erhalten!
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Neuwahlen
Ende Juni wurde die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung des 
Weinbauvereines Klöch abgehal-
ten. 
Obmann Ing. Fritz Frühwirth 
konnte dazu Bürgermeister Jo-
sef Doupona, Vizebürgermeister 
Daniel Tegel, Weinbaudirektor 
Ing. Werner Luttenberger, Kam-
merobmann Franz Uller und 
Weinbauberaterin Anne Hütter-
Grießbacher sowie den Obmann 
der Agrarunion Südost Feldbach, 
ÖkR Alois Hausleitner, und den 
Ehrenobmann des Weinbauver-
eines Klöch, Rudolf Schuster sen., 
begrüßen.
In seinem Jahresbericht konnte 
Frühwirth auf sehr viel Positives 
zurückblicken. Im Anschluss daran
standen Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. 
Obmann Ing. Fritz Frühwirth 
wurde in seinem Amt bestätigt. Als 
Obmann-Stv. steht ihm Geschäfts-
führer Daniel Tegel zur Seite. 
Der bisherige Geschäftsführer 
Christian Gschaar wurde ebenfalls 
in seinem Amt bestätigt und über-
nimmt zusätzlich die Agenden des 
Schriftführers. Als Schriftführer-
Stv. fungiert künftig Bruno Klim-
bacher. Beatrix Lamprecht beklei-
det ab sofort das Amt des Kassiers. 
David Klöckl fungiert als ihr Kas-
sier-Stv. . Wir wünschen dem Ob-
mann und seinem Team alles Gute 
für die Zukunft!

Die konstituierende Sitzung der 
Landwirtschaftskammer Südost-
steiermark unter Anwesenheit von 
Präsident Franz Titschenbacher, 
Vize-Präsidentin Maria Pein, Be-
zirkshauptmann-Stv. Rosa Marko 
und Bezirksbäuerin Maria Matz-
hold brachte einstimmige Wahler-
gebnisse für den neuen Kammerob-
mann Franz Uller (li.) aus Feldbach 
und seinen Stellvertreter J. Andreas 
Schantl aus St. Peter am Ottersbach.
Franz Uller bedankte sich bei allen 
Bezirkskammerräten, vor allem bei 
den Fraktionen der SPÖ, FPÖ und 
den Grünen für den Vertrauensvor-
schuss. 
Bei seinem Vorgänger, ÖkR Gün-
ther Rauch (re.), bedankte sich Ul-
ler für die wertvolle Arbeit, vor al-
lem, was die Zusammenführung der 
Kammern der zwei Altbezirke zur 
„Bezirkskammer-Südoststeiermark 
(BK-SO)“ betrifft, welche in sei-
ner Amtszeit durchgeführt wurde. 
Uller wird seine Schwerpunkte in 

den Schutz und in die Erhaltung 
der bäuerlichen Familienbetriebe 
setzen. Mit der Schaffung bzw. Er-
haltung von fairen Rahmenbedin-
gungen für die landwirtschaftliche 
Produktion und Vermarktung, muss 
wieder ein Auskommen mit dem 
Einkommen möglich sein. 
Weitere wichtige Schwerpunkte 
sind die Förderung und Sichtbar-
machung der wichtigen Arbeit der 
Bäuerinnen, die Förderung von 
Ideen und Visionen junger Talente 
in der Landwirtschaft, den Schutz 
unserer wertvollen Böden sowie 
Humusaufbau und die Hervorhe-
bung der Wichtigkeit der Eigenver-
sorgung, welche nur mit regionalen 
Lebensmitteln stattfinden kann. 
Der erfolgreiche gemeinsame Weg 
der Zusammenarbeit mit den Bür-
germeistern, der Regionalentwick-
lung und dem Steirischen Vul-
kanland soll fortgesetzt werden. Die 
Arbeit beginnt jetzt – alle sind ein-
geladen mitzuwirken.

Schlüsselübergabe in der Bezirkskammer 
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Jugend am Wort!
Mein Name ist Georg Gschaar, ich 
bin 18 Jahre alt und lebe mit mei-
nen Eltern in Gruisla. 
Nach Kindergarten und Volksschule 
in Klöch besuchte ich die neue Mit-
telschule in Bad Radkersburg. Schon 
von Kindheit an haben mich der 
Weinbau, die landwirtschaftlichen 
Arbeiten und Fahrzeuge sehr inter-
essiert. Ich war oft bei meinem Vater 
mit dabei. 
So habe ich mich entschlossen, die 
Fachschule für Weinbau und Kel-
lerwirtschaft in Silberberg zu be-
suchen, die ich mit Auszeichnung 
abgeschlossen habe. In Silberberg 
konnte ich mir viel Wissen aneig-
nen, welches ich nun auch im elterli-
chen Betrieb einbringen kann.
Meine Freizeit verbringe ich ger-
ne mit Freunden. Viele dieser 
Freundschaften bestehen schon seit 
der Volksschulzeit und das finde ich 
schön. Ich bin auch Mitglied bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Gruisla.
Wir leben hier in Klöch auf einem 
besonders schönen Stück Erde und es 
gefällt mir, in und mit der Natur zu 
arbeiten. 
Ich freue mich sehr, in dieser schö-
nen Region aufgewachsen zu sein 
und hier meine Arbeit verrichten zu 
können. 
An Klöch schätze ich, dass sich hier 
sehr viel um das Thema Wein dreht. 
Die Drehscheibe ist unsere Vinothek 
und die zahlreichen Veranstaltun-
gen.                           Georg Gschaar

Natürliche Wildblumenarten ver-
schwinden immer mehr. Der Na-
turschutzbund des Landes Steier-
mark hat die Wildblumenaktion 
ins Leben gerufen und Samen und 
Pflanzen an Gemeinden verteilt, 
damit diese Raritäten nicht verlo-
ren gehen. Unsere Gemeinde hat 
sich an dieser Aktion beteiligt, um 
Grünflächen und Wiesen wieder 

zum „Blühen“ zu bringen. Auch 
die Bienen freuen sich darüber. Ein 
Danke an alle Klöcherinnen und 
Klöcher, die sich an dieser Aktion 
beteiligt haben.
Die Umweltministerin würdigte 
diese Aktion und führte aus, dass 
der Naturraum unsere einzige Le-
bensgrundlage ist auf die wir beson-
ders gut schauen müssen.

Bunte Wiesen wie einst

Bei unserer Marlies überschlagen 
sich die Ereignisse. 
Sie ist seit dem Jahr 2015 Gemein-
derätin in Klöch und seit 2020 ist 
sie als Finanzreferentin für die Ge-
meindefinanzen zuständig.
Am 25. März 2021 hat sie ihren 
Sohn Dominik geboren und am 15. 

Juni 2021 feierte sie ihren 40. Ge-
burtstag. 
Wir gratulieren recht herzlich 
und bedanken uns für ihr verant-
wortungsvolles Wirken in unserer 
Marktgemeinde. Alles erdenklich 
Gute für die Zukunft!
                                    Bgm. Josef Doupona

Finanzreferentin in Feierlaune
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Klöcher Bau – Reflexionen zur Pandemie: 
„Zum Glück haben wir Arbeit und wir dürfen arbeiten ...“

Wer hätte sich vor gut einem Jahr vorstellen können, wie schnell und wie tückisch die Welt aus den Fugen gera-
ten kann? Die Menschheit – im Würgegriff von Corona – befand sich quasi über Nacht ihrer Freiheit in beinahe 
allen Lebensbereichen beraubt. Ein „Lockdown“ folgte dem anderen – Lockerungen zwischendurch gaben zwar 
immer wieder Hoffnung, aber von der so sehr ersehnten „Normalität“ war man „gefühlte Meilen weit entfernt“.
Die Wirtschaft des Landes – wie auch weltweit – sah sich mit vollkommen unbekannten, in dieser Form, Härte 
und vor allem Unberechenbarkeit, noch nie dagewesenen Herausforderungen konfrontiert – Planbarkeit wurde 
zum Fremdwort. Die Situation am Arbeitsmarkt drohte zu eskalieren, konnte aber dann durch die Möglichkeit 
der Kurzarbeit noch rechtzeitig entschärft werden. 

Wir möchten daher an dieser Stelle die Aussagekraft und den Wert der einführenden 
Worte zu diesem Artikel  

„Zum Glück haben wir Arbeit und wir dürfen arbeiten“ 
bekräftigen und betonen, welche echte und ernst gemeinte Dankbarkeit darin steckt.

Wir, die Klöcher Bau, SIND dankbar! Auch in diesen so unberechenbaren Zeiten der Pandemie konnten wir 
nicht nur die Stabilität und Kontinuität unseres Unternehmens erhalten, sondern zudem auch noch mit Neuzu-
gängen im Personalstand und Investitionen unserer Gerätschaft bzw. Geschäftsausstattung für Erweiterung und 
Wachstum sorgen. Wer sich für uns interessiert und hin und wieder unsere Firmen-Homepage (www.kloecher-
bau.at) besucht, wird vielleicht bemerkt haben, dass wir mit dem Standort Deutschlandsberg neue Mitarbeiter 
„an Bord holen“ und damit unser Einzugsgebiet um diese Region vergrößern konnten.
Wir konnten unseren Mitarbeiterstand mit Ausnahme einer kurzen Phase der Kurzarbeit bisher weitestgehend 
in Beschäftigung halten. Selbst von der am Bau üblicherweise saisonbedingten Wintereinstellung waren wir 
nicht so betroffen wie in den Jahren davor. Das verdanken wir einer stabilen Auftragslage und daher gilt an dieser 
Stelle ein besonderer Dank ALLEN unseren Auftraggebern, die uns Ihr Vertrauen schenken, mit denen wir eine 
gute Zusammenarbeit pflegen und „für die wir arbeiten dürfen“. DANKE! 
„Bilder sagen mehr als Worte...“ – diesem Sprichwort folgend neben der „Worterzählung“ ein kleiner Ausschnitt 
über unser Firmengeschehen in „Bildform“:
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Weil der Mensch zählt – 
„Der Mensch – die wichtigste Ressource!“

ABSCHIED & NACHFOLGE am Standort Klöch:

ABSCHIED: Karl Liebmann – ein langjähriger und 
überaus wertvoller Mitarbeiter verabschiedet sich nach 
über 30 Jahren Betriebszugehörigkeit in die wohlver-
diente Pension.
Bereichsleiter Ing. Günter Edelsbrunner:
„Wir bedanken uns auf das Herzlichste bei Karl für seinen 
Einsatz und seine Treue zum Unternehmen während die-
ser Zeit und wünschen ihm alles Gute und viel Gesundheit 
für diesen neuen Lebensabschnitt.  Wäre da nicht der junge 
Patrick Knapp, hätte der Abgang von unserem bewährten 
und erfahrenen Mitarbeiter Karl wohl ein großes Loch bei 
uns in Klöch hinterlassen. So aber durfte Patrick die letzten 
Jahre bereits an der Seite von Karl lernen, Erfahrungen 
sammeln, sich einiges „abgucken“ und damit sein „Know-
how“ ergänzen bzw. abrunden. Auch für dieses Miteinan-

der und die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Karl recht herzlich.“ 
NACHFOLGE: Patrick Knapp begann seinen Werdegang in unserem Unternehmen im Jahr 2014 als 1. Lehr-
ling der Klöcher Bau. Er wurde 2018 unter die Top-Lehrlinge der Südoststeiermark gereiht und mit der „Stars 
of Styria“ Trophäe ausgezeichnet. Er hat sich bisher stetig mit Erfolg weitergebildet und weiterentwickelt.
Ing. Edelsbrunner: „Mit Patrick ist uns damals bei der Auswahl zum Lehrling quasi ein wirklicher Goldgriff ge-
lungen und wir hoffen, dass wir genauso auf seine Loyalität und Firmentreue bauen dürfen, wie dies bei seinem 
Vorgänger Karl der Fall war.“

... eben weil der Mensch zählt, möchten wir an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen und festhalten, dass wir   
immer wieder auf der Suche nach neuen Mitarbeitern – Menschen, die sich für uns und unser Unternehmen 
interessieren und Teil unseres Teams werden wollen – sind. 
-> Wir freuen uns über jede Bewerbung, die bei uns eingeht und dem Anforderungsprofil in der Baubranche – 
z. B. TiefbauerIn, MaurerIn, FacharbeiterIn, TechnikerIn, BauleiterIn etc. – entspricht. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung per Mail an: zentrale@kloecher-bau.at

www.kloecher-bau.at
Sie planen ein neues Projekt oder wollen
Ihrem Zuhause einen neuen Look geben?

Wir sind ihr Spezialist für
• Die Gestaltung von Außenanlagen
• Pflasterungen
• Asphaltierungen und Wegebau
• Hochbau – Von der Planung bis zur Fertigstellung

w
w
w
.b
ar
ab

as
.a
t

Unser

Know-H
ow

für Ihr

Projekt

Tief- und Hochbau KLÖCH:
8493 Klöch, Klöchberg 177
Tel. 03475/73210
kloech@kloecher-bau.at
hochbau@kloecher-bau.at

Ihr zuverlässiger Partner vor Ort für alle Tief- u. Hochbauprojekte!
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Die Vision des Steiri-
schen Vulkanlandes, von 
einer Grenzregion mit 
wenig Hoffnung zu einem 
innovativen, lebenswerten 
Steirischen Vulkanland 
zu werden, haben wir mit 
Beharrlichkeit bravourös 
gemeistert. 
Das Ziel, die kulinarische 
Region Österreichs zu 
werden, ist erreicht. Die 
Kunst bestand darin, die 
enorme Vielfalt, die das 
Steirische Vulkanland bie-
tet, zu bündeln, touristisch 
hochwertig zu veredeln 
und national und inter-
national vermarktungsfä-
hig zu machen. Dank der 
hohen Vertrauens- und 
Kooperationskultur der 
Gemeinden, der Erlebnis-
manufakturen, Einkaufs-
erlebnisbetriebe, Winzer, 
Ausflugsziele, Schlösser- 
straße, Gastronomie, 
Gastgeber, Thermen, wur-

„Vulkanland Route 66“ – Straße der Lebenslust
de die Vulkanland Route 
66 - die Straße der Le-
benslust - von kreativen 
Kräften entwickelt und 
gemeinsam umgesetzt. 
Die kunstvoll inszenierte 
Vulkanland Route 66, die 
von Ilz – mit Anschluss an 

die A2 - bis Bad Radkers-
burg bzw. St. Veit – mit 
Anschluss an die A9 – 
verläuft, wurde am Hoch-
leistungsnetz angebunden 
und eine Neuinszenierung 
und Neuinterpretation der 
Region mit internationa-
lem Format geschaffen. 
Mit dem Ziel, 60 Erleb-
nismanufakturen (derzeit 

33) und 20 Erlebnisein-
kaufsläden (derzeit 15) bis 
2025 zu schaffen, entsteht 
nach der Krise ein ganz 
besonderer regionaler 
Entwicklungsprozess mit 
enormen wirtschaftlichen 
und touristischen Poten-

tialen. Durch diese hohe 
Kooperationskultur ent-
stehen im gesamten Steiri-
schen Vulkanland kreative 
Erlebnistouren (versüßte 
Tour, versaute Tour...) mit 
verschiedensten Ange-
boten. Damit bleibt das 
Steirische Vulkanland in 
den nächsten Jahrzehnten 
innovativ und spannend. 

Dank der vielen innovati-
ven Familienbetriebe reift 
das Steirische Vulkanland 
zu einer außergewöhnli-
chen Destination von eu-
ropäischem Format. 
Wir waren lange Zeit hin-
ten, zu weit hinten, sodass 
wir nach dem Entdecken 
und in Wert setzen unse-
rer eigenen Stärken heute 
schon wieder vorne sind. 
Mit diesem außergewöhn-
lichen Entwicklungs-
prozess geben die enorm 
fleißigen und innovativen 
Menschen sich selbst und 
ihrem Lebensraum, dem 
Steirischen Vulkanland, 
noch mehr Würde, Wert 
und Zukunft. 
Mit diesem klaren Ziel 
vor Augen laden wir Sie 
ein, weiterhin an der po-
sitiven Entwicklung des 
Steirischen Vulkanlandes 
mitzuwirken.

www.visitroute66.at 

Foto: © Vulkanland | Bergmann Foto: © Vulkanland | Bergmann

Foto: © Vulkanland | Bergmann Foto: © Vulkanland | Bergmann
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Die ersten Tafeln auf der 
neuen Tourismus-Kunst-
straße von Ilz nach Bad 
Radkersburg und weiter 
nach St. Veit in der Süd-
steiermark sind montiert. 
Freche Kunstimpulse sol-
len die Aufmerksamkeit 
von Gästen und Einhei-
mischen auf die genuss-
volle Vielfalt der Region 
einstimmen. 
Eine Vielfalt, der man nun 
in zahlreichen „Erlebnis-
einkaufsbetrieben“ des 
Vulkanlandes nachspüren 
kann. Sie wurden jüngst 
in der von Sabine Her-

Einkaufen mit Erlebnisgarantie
mann mit Leidenschaft 
geführten Spezerei in Bad 
Radkersburg mit dem Prä-
dikat „Erlebniseinkauf auf 
der Route 66“ ausgezeich-
net und dürfen die Marke 
führen. 
Besonders erfreulich ist, 
dass auch die Vinothek 
Klöch einer dieser „Er-
lebniseinkaufsbetriebe“ ist 
(siehe Fotos oben). 
Gästen der Region sind sie 
Botschafter und erste An-
laufstelle, wenn es um die 
kulinarische Vielfalt der 
Erlebnismanufakturen der 
Region geht. 15 „Erlebnis-

einkaufsbetriebe“ wurden 
nun zum Start der Rou-
te 66 zertifiziert. Weitere 
sollen in Etappen folgen. 
Vulkanland-Geschäfts-
führer Michael Fend hob 
die regionale Sortiments-
breite der Betriebe heraus. 
Viele Betriebe würden na-
hezu den gesamten Bedarf 
an Genuss- und Grund-
nahrungsmitteln abde-
cken. „Das macht uns in 
Europa nicht so leicht eine 
Region nach“, so Fend. 
Vulkanland-Obmann Jo-
sef Ober strich die Bedeu-
tung der Themenstraße als 

Perlenkette des Vulkan-
landes heraus. 
Die 33 jüngst auf der Rie-
gersburg ausgezeichne-
ten Erlebnismanufaktu-
ren und nun gewürdigten 
Erlebniseinkaufsbetriebe 
seien die Juwelen dieser 
Kette. 
Erklärtes Ziel ist die 
Schaffung einer touris-
tischen Destination von 
europäischem Format und 
damit die Maximierung 
der regionalen Wertschöp-
fung und Beflügelung der 
regionalen Innovations-
kraft.

Foto: © Vulkanland | Schmidt Foto: © Vulkanland | Schmidt

Foto: © Vulkanland | Bergmann

Foto: © Vulkanland | Bergmann Foto: © Vulkanland | Bergmann

Foto: © Bauernstadl Feldbach
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Leben & Lernen in der Südoststeiermark
Die Südoststeiermark ist 
nicht nur ein Ort zum 
Leben, sondern auch zum 
Lernen. Es gibt zahlrei-
che Bildungsangebote in 
den Gemeinden und von 
diversen Organisationen. 
Vor diesem Hintergrund 
wurde das Projekt „Leben 
& Lernen in der Südost-
steiermark“ gemeinsam 

vom „Regionalmanage-
ment Südoststeiermark 
Steirisches Vulkanland“ 
und der Landentwick-
lung Steiermark gestar-
tet. Ab September 2021 
findet über den Zeitraum 
von einem Jahr eine Bil-
dungsreihe mit insgesamt 
zwölf Bildungsveranstal-
tungen in der und über 

die Region statt. Die 
Breite der Themen und 
Formate ist dabei sehr 
vielfältig: Das Angebot 
der Bildungsreihe reicht 
von Filmvorführungen 
über die Schlösserstraße, 
Nahrungsmittel, Impul-
se zu Potenzialen unserer 
Landwirtschaft bis hin zu 
einer Wanderung mit dem 

Thema „Vulkanismus und 
Wasser“. Die Zukunfts-
themen der Region sollen 
damit aufgegriffen und 
Weiterbildung für alle 
Interessierten ermöglicht 
werden. Darüber hinaus 
werden Netzwerktref-
fen zum Thema „Frauen.
Kraft“ veranstaltet, zu de-
nen Frauen UND Männer 
sehr herzlich eingeladen 
sind. 
Die Teilnahme lohnt sich 
gleich doppelt: Wer an 
zumindest sechs Veran-
staltungen (Netzwerktref-
fen inbegriffen) teilnimmt 
und sich im Bildungspass 
je einen Stempel abholt, 
nimmt an einem Gewinn-
spiel mit regionalen Prei-
sen teil. Alle Informatio-
nen zum Projekt und zur 
Bildungsreihe finden Sie 
demnächst unter www.
vulkanland.at. Kontakt: 
siegl@vulkanland.at oder 
0664/88 67 47 45

Foto: © Sebastian Friedl

Initiative „#KeinPlatzfürHate“
(Cyber-)Mobbing ist kein 
Spaß, sondern Gewalt, 
die körperliche und psy-
chische Verletzungen mit 
sich bringen kann. Wenn 
Betroffene damit allein 
gelassen werden, können 

die Folgen schwerwiegend 
sein: Schlafstörungen, 
Verlust im Selbstwert und 
Verlust des Vertrauens in 
andere, Depression und 
soziale Isolation sind nur 
einige Auswirkungen auf 

Kinder und Jugendliche, 
die gemobbt werden. Das 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung hat des-
halb die Initiative „#Kein-
PlatzfürHate“ ins Leben 
gerufen, um Betroffenen 

zu zeigen, dass die Kinder 
nicht allein sind! 
Kontakt Kinder- und Ju-
gendanwaltschaft Steier-
mark: 0676/8666-3131, 
m o b b i n g @ s t m k . g v. a t , 
www.kija.steiermark.at.
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„Wald erleben - beobachten - verstehen“
Gemeinsam mit einem 
Förster waren die Schü-
lerinnen und Schüler der 
1. Klasse einen ganzen 
Vormittag lang in unseren 
heimischen Mischwäldern 
unterwegs. Bei gemein-

samen Aktivitäten und 
Spielen konnten die Kids 
mit all ihren Sinnen den 
Wald erleben, beobach-
ten und verstehen. Dabei 
entstanden unter anderem 
einzigartige „Waldbilder“. 

Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle dem an-
wesenden Förster für seine 
interessanten und lehrrei-
chen Ausführungen rund 
um die Themen Wald und 
Natur. Zusammenfassend 

kann man sagen, dass der 
diesjährige „Waldtag“ für 
die Kids der 1. Klasse ein 
schöner und vor allem ab-
wechslungsreicher Schul-
tag war.
           VDir. Helga Tscherner

zur Golfanlage Traminergolf Klöch

Durch einen
gesunden

Golfschwung fördert

Golfen die gesamte

körperliche
Beweglichkeit.

TERMINVEREINBARUNG:

Golf Resort Klöch
8493 Klöch 192

Tel.: 03475 / 30033
E-Mail: info@traminergolf.at

www.traminergolf.at

Wir laden Sie herzlich ein unsere 27-Loch Golfanlage in Klöch zu
besichtigen und den mittlerweile Breitensport GOLF kennen zu lernen.

Ob jung, alt, sportlich oder untrainiert – mehr als jede andere Sportart
eignet sich Golf für jedermann. Für den Erfolg spielen viele Faktoren
eine Rolle: Technik, Taktik, Ausdauer und Psyche.

–

 Kurze Vorstellung der Golfanlage
 Erklärung der Grundbegriffe
 Griff- u. Schwungübung
 Abschlag
 Puttingbewerb
 Umtrunk auf Bestellung

Kursdauer 60-90 min je nach Personenanzahl

Betriebs- bzw. Vereinsausflug
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Lebensraum „Wald“ erkunden & kennenlernen
Nach einmaliger Verschie-
bung war es Ende Mai 
dann auch für die Schüle-
rinnen und Schüler der 2. 
Klasse endlich soweit und 
es konnte im Beisein eines 
Waldpädagogen ein Wald- 

erlebnistag veranstaltet 
werden. 
Im Rahmen dieses Er-
lebnistages lernten die 
Kinder den Wald auf ver-
schiedenste Arten kennen. 
So wurden unter anderem 

lustige Spiele gespielt und 
Kugelbahnen gebaut. 
Nach nur vier Stunden 
ging ein lehrreicher, in-
teressanter und vor al-
lem lustiger Vormittag 
zu Ende. Ein besonderer 

Dank gilt an dieser Stelle 
dem Bezirksförster, Herrn 
Ing. Otwin Bein, für seine 
Bereitschaft den Kids viel 
Wissenswertes über den 
Wald bzw. die Natur zu 
vermitteln.     Dir. Tscherner

„Kreativer Malwettbewerb“
Mitte Juni wurden die 
Preise des heurigen „RAI-
BA-Malwettbewerbes“ an 
die jeweils drei bestplat-
zierten Schülerinnen und 
Schüler überreicht. Die 
Platzierungen sehen wie 
folgt aus:
1. Klasse: 1. Platz Vanessa 
Gomboc, 2. Platz Susanna 

Maitz und 3. Platz Fabian 
Gollenz
2. Klasse: 1. Platz Sophia 
Wippel, 2. Platz Christina 
Maitz und 3. Platz Alina 
Gangl
Wir gratulieren den Kids 
recht herzlich zu ihren 
Leistungen!
           VDir. Helga Tscherner

Erfolgreicher Teambewerb
Im diesjährigen Jahr ha-
ben wir die „SAFETY-
Tour des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes“ auf 
eine andere Art und Wei-
se bestritten.
Diesmal wurde eine Box, 
welche mit verschiedens-
ten Spielen und Bögen 
zum Ausfüllen gefüllt war, 

an die Volksschule ge-
schickt. Mit großem Ein-
satz und viel Spaß wurden 
alle Aufgaben gemeistert 
und dadurch lernten die 
Kids einiges Wissenswer-
tes dazu. Als Preis wurde 
den Kindern ein T-Shirt 
überreicht.
           VDir. Helga Tschernervo
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„Historisches Wissen erforschen & Geschichte(n) erleben“
Anfang Juli dieses Jahres 
haben die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Schul-
stufe einen Ausflug in das 
„Österreichische Freilicht-
museum Stübing“ unter-
nommen. Das Museum 

zählt zu den größten Mu-
seen seiner Art in Europa. 
Bei herrlichem Sommer-
wetter konnten die Kids 
historisches Wissen zu 
Leben, Alltag und Ar-
beiten erforschen sowie 

Geschichte(n) erleben. 
Am Ende eines lehrrei-
chen und vor allem lusti-
gen Vormittags gab es bei 
McDonald’s noch eine 
Stärkung. Somit war es 
für die Schülerinnen und 

Schüler der 4. Schulstufe 
ein gelungener Abschluss. 
Für euren weiteren Le-
bensweg wünschen wir 
euch alles Gute und viel 
Erfolg!
           VDir. Helga Tscherner

Koordination & Motorik
Ende Juni haben die 
Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Klöch ei-
nen Ausflug nach Gamlitz 
zum Motorikpark unter-
nommen. 
Der rund um die Gamlit-
zer Landschaftsteiche er-
richtete Park ist mit seinen 
41 Stationen und nahezu 

150 Trainingsvarianten 
der größte seiner Art in 
ganz Europa. Nirgendwo 
sonst lässt sich Koordina-
tion und Motorik besser 
trainieren als hier. Für die 
Kids der Volksschule war 
es ein einzigartiges Bewe-
gungserlebnis.
           VDir. Helga Tscherner

Erlebnisreicher Wandertag
Der diesjährige Wandertag 
führte die Schülerinnen 
und Schüler der 1. Schul-
stufe zur Familie Neubau-
er nach Pirchweingarten. 
Nach einer stärkenden 
und wohlverdienten Jause 
präsentierte der Papa von 
Kara den Kids seine be-
eindruckende Fischzucht. 

Dabei erfuhren die Schü-
lerinnen und Schüler viel 
Wissenswertes über eine 
Zuchtform des Karpfens, 
allseits bekannt als Koi-
Karpfen, sowie über klein-
bleibende Süßwasserfische 
(Kampffische). Es war ein 
gelungener Wandertag.
            VDir. Helga Tscherner vo
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Unsere Werte in der Kinderkrippe
„Was wir heute tun, ent-
scheidet darüber, wie die 
Welt morgen aussieht“  
(Marie von Ebner-Eschenbach)

Unsere Begegnungen mit 
Menschen werden getra-
gen von unseren Werten, 
unserer Einstellung zum 

Leben, unserem Bild von 
uns selbst und dem Bild 
von unserer Lebenswelt. 
Ausschlaggebend für ein 
liebevolles, wertschätzen-
des Miteinander ist unsere 
Haltung. Die Verantwor-
tung, wie unsere Kinder 
sich wahrnehmen und sich 

mit der Welt auseinander-
setzen liegt ebenfalls bei 
uns. Wir Erwachsene sind 
Vorbilder, von denen un-
sere Kinder profitieren. In 
unserem Haus begegnen 
wir den Kindern mit Res-
pekt, Achtung und auf Au-
genhöhe und geben ihnen 

die Zeit, welche sie für ihre 
individuelle Entwicklung 
benötigen. In der Kinder-
krippe sind Bildungsdia-
loge möglich, wir nehmen 
Antworten nicht vorweg 
und unterstützen die fra-
gend, forschende Haltung 
der Kinder.         Petra Schilli

© Foto De Monte

©
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Und schon wieder ist ein Jahr um
„Am Ende des Tages ist nur 
wichtig, dass ein schöner 
Moment dabei war, der 
dich lächeln ließ!“ (Autor un-
bekannt)

Ein Kinderkrippenjahr 
mit sehr vielen solcher 
Momente geht dem Ende 
zu. 
Das Jahr war geschmückt 
mit lustigen Ideen, ins-
pirierenden Gesprächen, 

einem schönen Mitein-
ander, tollen Eltern und 
bezaubernden Kindern, 
abenteuerlichen Ausflü-
gen, tierischen Begeg-
nungen, festlichen Feiern, 
und vor allem strahlenden 
Kinderaugen. 
Wir durften zehn Kin-
der ein Stück auf ihrem 
Lebensweg begleiten. Bei 
dieser Möglichkeit möch-
te ich mich bei unseren 

Eltern bedanken, die uns 
ihren größten Schatz an-
vertrauen. Damit es den 
Kindern bei uns gut geht 
und sie sich entfalten 
können, benötigen sie das 
Zutrauen der Eltern, dass 
sie bei uns gut aufgehoben 
sind. 
Mit einem Rucksack be-
füllt mit Erinnerungen 
lassen wir nun sechs un-
serer Kinder weiterziehen. 

Wir sind sicher, dass sie 
ihren Weg gehen werden. 
Die größten Dinge begin-
nen oft klitzeklein: 
Auch ich verabschiede 
mich mit einem weinen-
den und lächelnden Auge 
für einige Zeit. Auf mich 
wartet eine neue Aufgabe, 
für die ich sehr dankbar 
bin und auf die ich mich 
schon sehr freue. 
Alles Liebe bis dahin, Petra!
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Nicht nur wir als Kin-
dergartenpädagoginnen 
stehen immer wieder vor 
neuen Herausforderun-
gen. Auch die Kleinen ste-
hen irgendwann vor einer 
neuen Hürde: Der Über-
gang! Sei es von der Krip-
pe in den Kindergarten 
oder vom Kindergarten 
in die Volksschule. Diese 
Veränderungen sind nicht 
nur für die Kleinen eine 
Herausforderung.
Der Übergang ist für jedes 
Kind und seine Eltern ein 

Übergänge gestalten – jeder Abschied ist ein Neuanfang
einschneidender Prozess 
und will gut vorbereitet 
sein. Wir als pädagogische 
Fachkräfte stehen jedes 
Jahr vor der Aufgabe, die 
Kinder auf diesen Schritt 
vorzubereiten und diesen 
zusammen mit den Eltern 
und der kooperierenden 
Schulleitung professio-
nell zu begleiten und zu 
gestalten. Als wichtigste 
Grundlage zur Bewäl-
tigung von Übergängen 
wird das Selbstwertgefühl 
genannt. Kinder sind ei-

genständige Persönlich-
keiten mit Stärken, die uns 
in Staunen versetzen und 
mit Schwächen, die uns 
zum Schmunzeln bringen. 
Wenn Kinder im Kinder-
garten Fortschritte zeigen 
oder eine Eigenleistung 
erbringen, werden sie ge-
lobt und unterstützt. Solch 
positive Wertschätzung 
stärkt das Selbstvertrauen 
in ihre eigenen Fähigkei-
ten und Talente. 
Die Fähigkeit, sich selbst 
aus eigener Kraft zu stär-

ken, wird Resilienz ge-
nannt. Um Kindern den 
bestmöglichen Start in ein 
glückliches und erfolg-
reiches Leben zu ermög-
lichen, müssen wir es als 
unser Ziel sehen, ihnen 
dabei zu helfen, ein ge-
sundes Selbstwertgefühl 
zu entwickeln. Indem wir 
den Kindern alters- und 
entwicklungsgemäße Auf-
gaben zum selbstständigen 
Lösen geben, lernen sie 
Verantwortung zu über-
nehmen.            Doris Stangl

Lied zum „Rauswerfen“ aus dem Kindergarten:

Wir öffnen das Tor, wir schließen das Tor. Der Noel und 
der Clemens die treten hervor. Heißa geht es durch die 
Reihe, alle anderen müssen steh´n. Heißa geht es durch 
die Reihe, nun auf  Wiedersehn.

Spruch zum Schwingen und auf die Matte werfen:

Rumpel die Pumpel die Schultür ist offen die Kinder-
gartentüre zu: ein Schulkind bist du! kind
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Obwohl erst 2019 ins Le-
ben gerufen, ist die „Stei-
rische Roas“ in der Volks-
kulturszene bereits weit 
über die Landesgrenzen 
der Steiermark hinaus in 
aller Munde. Bei den vie-
len BesucherInnen höchst 
beliebt und bei den mit-
wirkenden Volksmusik-, 
Volkstanz-, Gesangs- wie 
Trachtenvereinen hoch 

Sei dabei, wenn die Steirische Roas in Klöch Halt macht!
anerkannt. Weiters spielen 
auch Mundartdichtung 
sowie regionale Direkt-
vermarktung und echtes 
Kunsthandwerk bei der 
Steirischen Roas eine gro-
ße Rolle. 
Das stimmige Konzept 
schickt die BesucherInnen 
über den Sommer ver-
teilt an sechs besonderen 
Kraftplätzen der Steier-

mark auf eine Reise (Roas) 
mit und durch die Steiri-
sche Volkskultur. Es wird 
gemütlich gewandert vor-
bei an unzähligen Künst-
lerinnen und Künstlern. 
Entlang der Strecken sor-
gen außerdem ausgezeich-
nete Gastronomiebetriebe 
sowie der „Roas Gastgar-
ten“ für das leibliche Wohl. 
KunsthandwerkerInnen 

begeistern mit selbstge-
fertigten Raritäten und 
laden zum Flanieren und 
Einkaufen ein. Am 9. Ok-
tober macht die Steirische 
Roas ihren letzten Halt in 
diesem Jahr in Klöch, wo 
zum Abschluss am Tra-
minerweg entlanggewan-
dert wird. Lassen Sie sich 
dieses Fest der Volkskultur 
nicht entgehen!

Foto: © Mario Buehner | emotioninpictures.at Foto: © Mario Buehner | emotioninpictures.at

Wortgottesdienst am Kirchplatz
Offizielle Eröffnung und Vorstellung der Akteure
Beginn der Wanderung entlang des Traminerwegs 
Kunsthandwerks-, Bauernmarkt und Volkskultur- 
programm im Ortszentrum von Klöch
Kulinarik und Volkskultur pur im „Weisenbläser-Areal“ 
und auf der Wanderstrecke

9:30 Uhr 
10:30 Uhr
11:00 Uhr

Klöch
09. Oktober 2021 von 9:30–17:00

Wir sind auf

www.steirische-roas.at

EINTRITT
FREI!Wegstrecke: 

Seindlrunde: 7 km
Hochwarthrunde: 6,5 km
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Beim internationalen Be-
werb „Concours Mondial 
du Sauvignon 2021“ wur-
den 1.200 Weine aus rund 
20 Erzeugerländern ein-
gereicht.
Verkostet sowie bewertet 
wurden die eingereichten 
Weine von Winzern, Pro-
duzenten, Meinungsbild-
nern, Sommeliers, Händ-

Internationaler Erfolg
lern und Journalisten aus 
allen Sparten der Branche 
– insgesamt mehr als 50 
Juroren aus 20 Nationali-
täten. Besonders erfreulich 
ist, dass sich die Weingü-
ter Frühwirth und Müller 
jeweils eine Goldmedail-
le sichern konnten. Wir 
gratulieren recht herzlich!                                
                        Günther Klöckl

Bei der 74. Steirischen 
Landesweinbewertung, 
welche die größte Wein-
kost der Steiermark ist, 
haben 500 Weinbauern 
insgesamt 1.814 Weine in 
18 unterschiedlichen Sor-
tenkategorien eingereicht. 

Die Besten der Besten des Landes wurden gekürt
Davon haben es 108 Wei-
ne ins Finale geschafft.
Am Ende des Tages 
konnte sich das Weingut 
Gschaar gegen die starke 
Konkurrenz durchsetzen 
und darf sich daher ab so-
fort „Landessieger 2021“ 

in der Kategorie „Tra-
miner/Gewürztraminer“ 
nennen. Wir gratulieren 
recht herzlich zu dieser 
Auszeichnung! 
Die Überreichung der Sie-
gertrophäen fand corona-
bedingt im Steiermarkhof 

in Graz statt. Herzlichen 
Glückwunsch auch an die 
Produzenten weiterer Fi-
nalweine: Günther Do-
mittner, Fritz Frühwirth, 
Stefan Müller, Josef Nell, 
Lukas Radl und Rudolf 
Schuster.       Günther Klöckl

In einer 3-tägigen Verkos-
tung wurden aus über 900 
Weinen die Finalisten und 
Sieger der „24. Steirischen 
Weintrophy“ gekürt. 
39 Finalisten, also je drei 
Finalisten in 13 Katego-
rien, wurden mittels Ver-
kostungen herausgefiltert.  
Die 13 Sieger wurden von 
einer 14-köpfigen Jury er-

„24. Steirische Weintrophy“
mittelt. In der Kategorie 
„Traminer 2020 und älter“ 
sicherte sich das Wein-
gut Günther Domittner 
den Sieg. Wir gratulieren 
recht herzlich! Herzlichen 
Glückwunsch auch an die 
Produzenten weiterer Fi-
nalweine: Fritz Frühwirth, 
Josef Nell und Bettina To-
maschitz.      Günther Klöckl

Foto: © Jean van Lülik

Foto: © Fotokuchl Johannes Polt Foto: © Fotokuchl Johannes Polt
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„Ohne Schweiß kein Preis“, 
sagt der Volksmund. Sel-
biger erklärt auch: „In der 
Ruhe liegt die Kraft.“
 
In der heutigen Zeit be-
herzigt man selten die 
zweite Aussage. Wobei, 

Füße hoch, Handy aus & Seele baumeln lassen
spüren würden wir es ja 
schon, aber sich wirklich 
mal Zeit nehmen – rein-
spüren in seinen Körper 
– selbst einmal NICHTS 
ZU TUN ist gar nicht so 
einfach. 
Dabei ist die Erholung für 
den Körper extrem wich-
tig! Jedes Lebensjahrzehnt 
bringt ein paar Wehweh-
chen mehr – aber auch 
Sport wird wahrscheinlich 
mühseliger – vor allem der 
Tag danach zwickt doch 
ein wenig. Darum Füße 
hochlegen, NICHTS 
TUN, in der warmen 
Sommerluft schaukelnd 
in der Hängematte,... Es 
gäbe noch vieles mehr. 
Man kann sich auch the-
rapeutisch verwöhnen las-

sen. Denken Sie an sanf-
te, wohltuende Massagen 
oder haben Sie schon 
einmal das Kohlensäure-
wannenbad im Vita med 
probiert? 
In unserer neuen Bäder-
abteilung, eingetaucht im 
auf 35 °C aufgewärmten 
Mineralwasser (Long Life 
direkt aus der Quelle), 
umgeben von entspannen-
der Musik und herrlichen 
Landschaftsfotos der Re-
gion, gespickt mit „sinn-
vollen Sprüchen“. Das hat 
schon was... 
Apropos Füße – Tag für 
Tag begleiten sie uns brav 
auf allen Wegen – schen-
ken wir ihnen mal etwas 
mehr Aufmerksamkeit. 
Hobbyläufer mit Achil-

lessehnenproblemen sei 
an dieser Stelle die Stoß-
wellentherapie in unserem 
Haus empfohlen. Zwar am 
Anfang schmerzhaft, aber 
nach wenigen Behandlun-
gen einfach eine Wohltat. 
Am besten verwöhnen Sie 
aber Ihre treuen Beglei-
ter mit einer sorgfältigen 
Fußpflege – und anschlie-
ßend: Füße hoch, Handy 
aus & Seele baumeln las-
sen. 
Gerne unterstützen wir 
Sie im Vita med bei all 
Ihren Bemühungen, sich 
selbst Erholung zu schen-
ken und daraus Kraft zu 
gewinnen.

Ihr Team des Vita med 
Gesundheitszentrums

Mag. Rudolf Weber, MAS
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Die Weinlandkapelle 
Klöch wurde Ende Juni 
mit dem „Steirischen 
Blasmusikpanther“ und 
dem „Robert-Stolz-Preis“ 
ausgezeichnet.
Um einen solchen Preis zu 
erreichen, ist es notwen-
dig, innerhalb von fünf 
Jahren an mindestens drei 

Weinlandkapelle Klöch wurde besondere Ehre zuteil
Wertungsspielen teilzu-
nehmen. Schafft ein Ver-
ein sogar über 270 Punkte 
(von möglichen 300), so 
erhält dieser zusätzlich die 
„Robert-Stolz-Medaille“. 
Bei der festlichen Verlei-
hung im Beisein von Lan-
deshauptmann Hermann 
Schützenhöfer, Kulturlan-

desrat Mag. Christopher 
Drexler und des Präsiden-
ten des österreichischen 
Blasmusikverbandes Erich 
Riegler wurden die Preise 
an unseren Obmann Ing. 
Martin Palz übergeben. 
Alle Musikerinnen und 
Musiker der Weinland-
kapelle Klöch möchten 

sich auf diesem Weg auch 
recht herzlich bei der mu-
sikalischen Leitung, und 
zwar bei Frau Mag. phil. 
Barbara Gollenz und 
Herrn Martin Knoller, für 
ihren unermüdlichen Ein-
satz in den letzten Jahren 
bedanken! 
                               Sandra Holy

Foto: © Land Steiermark | Foto Frankl

Das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze 
erspielten Marco Schilli 
auf dem Tenorhorn mit 
ausgezeichnetem Erfolg 
und Florian Doupona auf 
der Trompete mit sehr 
gutem Erfolg. Damit lös-
ten sie das Ticket, um 
als Mitglieder der Wein-

Jungmusiker haben allen Grund zum Feiern
landkapelle Klöch aufge-
nommen zu werden. Die 
Musikkolleginnen und 
Musikkollegen durften 
die beiden jungen Herren 
bereits willkommen hei-
ßen und in die Reihen der 
Weinlandkapelle Klöch 
aufnehmen. Das Jung-
musikerleistungsabzei-

chen in Gold absolvierten 
Anna Guttmann auf der 
Trompete und Matthias 
Aichelsreiter auf der Po-
saune mit Auszeichnung. 
Diese Prüfung beinhaltet 
zugleich die Abschluss-
prüfung der Musikschule. 
Matthias stellte sich auch 
dem größten österreichi-

schen Jugendmusikwett-
bewerb „Prima la Musica“. 
Er erreichte in seiner Al-
tersklasse den 1. Preis mit 
Auszeichnung. Wir sind 
sehr stolz auf alle Musi-
kerinnen und Musiker, die 
solch außergewöhnliche 
Leistungen erbracht ha-
ben!                     Sandra Holy
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Vor zwei Jahren fand un-
ser letztes Konzert, mit 
einer unverwechselbaren 
Atmosphäre, auf der Bur-
gruine Klöch statt. So wie 
bereits letztes Jahr, konnte 
auch heuer aus bekannten 
Gründen, im Mai leider 
kein Konzert stattfinden. 
Dennoch muss niemand 
auf unsere geliebte Blas-
musik verzichten. Wer 
glaubt, dass sich in den 
letzten Wochen in unseren 
Reihen nichts getan hat, 
der irrt sich. Wir waren 

„Musik ist Trumpf“ – Weinlandkapelle Klöch 
einfallsreich und funktio-
nierten unser Musikheim 
in ein Tonstudio um. Alle 
waren sehr eifrig, haben 
ihre Instrumente entstaubt 
und sich motiviert auf die 
Tonaufnahme vorbereitet. 
Die MusikerInnen sowie 
die Marketenderinnen 
haben anschließend „ein-
same“ Stunden mit dem 
musikalischen Leiter Mar-
tin Knoller verbracht und 
etwas Besonderes kreiert. 
„Musik ist Trumpf“ heißt 
der musikalische Lecker-

bissen, den wir mit den 
besten Grüßen aus Klöch 
überbringen und präsen-
tieren dürfen. Auf diesem 
Wege, möchten wir auch 
dem Österreichischen 
Blasmusikverband zum 
70-jährigen Bestandsjubi-
läum gratulieren. 
Nun sind wir voller Elan 
und beginnen, unter Ein-
haltungen der Covid-
Maßnahmen, die Proben-
arbeit aufzunehmen. Wir 
wünschen allen viel Spaß 
mit den Klängen der Wein-

landkapelle Klöch sowie 
mit unserem Video und 
wir freuen uns, bald wieder 
live musizieren zu dürfen.                                
                               Sandra Holy
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NEWS vom SV JuLuNi Sturm Klöch
Leider wurde die Saison 
2020/2021 aus bekannten 
Gründen wieder abgebro-
chen. Unsere Mannschaft 
war bei Abbruch (wie im 
Vorjahr) am 1. Tabellen-
platz zu finden. Aus sport-
licher Sicht ist es natürlich 
schade, dass wir nicht die 
Chance bekamen unsere 
Tabellenführung zu ver-
teidigen. Auf Grund der 
kurzen Vorbereitungs-
zeit, der erhöhten Ver-
letzungsgefahr und dem 
Widerstand vom Großteil 
der Vereine hat sich der 
Steirische Fußballverband 
eben für einen Abbruch 
entschieden. Unter dem 
Strich ist diese Entschei-
dung zu akzeptieren und 
wir richten unseren Blick 
auf die kommende Saison. 
Es bleibt zu hoffen, dass 
diesmal „fertiggespielt“ 
werden kann und es zu ei-
ner Wertung kommt.
Seit Anfang Juni befindet 
sich unsere Mannschaft 
im Training und bereitet 
sich auf die kommende 
Saison vor. Es ist uns trotz 
finanzieller Unsicherhei-
ten gelungen die kom-
plette Mannschaft bis auf 
kleine Veränderungen zu 
halten. Im Vergleich zur 
Vorjahresmannschaft ha-
ben sich folgende Ände-
rungen ergeben: Igor Gal 

wechselte aus beruflichen 
Gründen zurück in seine 
kroatische Heimat, Jasa 
Zupancic legt auf Grund 
seines Studiums eine Kar-
rierepause ein, Maximi-
lian Frühwirth wechselte 
leihweise für ein Jahr nach 
Bad Radkersburg, um dort 
Spielpraxis zu sammeln. 
Wir wünschen ihm dabei 
viel Erfolg und hoffen auf 
ein baldiges Wiedersehen.
Neu bei uns sind die Brü-
der Adrijan und Igor Leg-
cevic, die vom Ligakon-
kurrenten Frannach zu 
uns nach Klöch wechsel-
ten, sowie der Ex-Landes-
liga-Bomber Denis Zila-
vec. Wir wünschen ihnen 
eine erfolgreiche und ver-
letzungsfreie Saison bei 
uns in Klöch.
Besonders freut es uns, 
dass wir zwei Spieler aus 
dem eigenen Nachwuchs 
in unserer Kampfmann-
schaft begrüßen dürfen. 
Sebastian Wohlkinger 
und Oliver Frankl (beide 
16 Jahre alt) haben bei 
den ersten Testspielen 
ihre ersten Einsatzminu-
ten erhalten und dabei 
durchaus ihr Talent unter 
Beweis gestellt. Wir wün-
schen euch viel Freude 
und Durchhaltevermögen 
inmitten unseres Teams.
Die jeweiligen Erstplat-

zierten der abgebrochenen 
Meisterschaft sind auch 
heuer wieder im Steiri-
schen Champions-Cup 
vertreten. Unsere Mann-
schaft gewann in der 1. 
Runde gegen den USC 
Schäffern mit 5:2 und 
trifft in der 2. Runde am 
Nationalfeiertag (26.10.) 
im Traminerstadion auf 
den Regionalligisten ASV 
Allerheiligen.
Da der SV Pircha in die 
Unterliga Ost wechseln 
durfte, wird in der Unter-
liga Süd diesjährig nur mit 
13 Mannschaften gespielt. 
Die Auslosung wollte es so, 
dass unsere Mannschaft in 
der 1. Runde spielfrei ist. 
Unser 1. Meisterschafts-
spiel bestreiten wir somit 
am 14. August auswärts 
in Hof bei Straden. Den 
gesamten voraussichtli-
chen Spielplan sehen Sie 
auf der nächsten Seite. 

Wir weisen darauf hin, 
dass alle, die uns bei der 
vorjährigen Haussamm-
lung unterstützt haben, 
gegen den SV Halbenrain 
im Rahmen der 5. Runde 
freien Eintritt ins Trami-
nerstadion haben. Auch 
heuer wollen wir im Spät-
herbst als Ersatz für den 
abgesagten Frühschoppen 
wieder eine Haussamm-
lung organisieren. Auch 
hier wird es als kleines 
Dankeschön wieder eine 
„Freikarte“ für unser ers-
tes Heimspiel im Frühjahr 
2022 gegen den SV Hof 
geben. Wir sagen ganz 
herzlich „Danke“. Bedan-
ken möchten wir uns wei-
ters wie immer bei unse-
ren Sponsoren, Gönnern, 
beim 144-er und 100-er 
Club, bei unseren Mitglie-
dern, bei den freiwilligen 
Helfern und bei unseren 
Fans.          Günther Wallner

Powered by:
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SV JuLuNi Sturm Klöch – Nachwuchs Frühjahr 2021
Bambini
Unsere Nachwuchskicker 
durften nach der coro-
nabedingten Pause seit 
März dieses Jahres wieder 
ein geregeltes Training 
bzw. Spiele absolvieren.
Die Kids sind bei den 
Spielen und Trainings-
einheiten mit vollem Ein-
satz und Eifer dabei. Das 
Bambini-Training findet 
jeden Samstag am Vor-
mittag statt. Weitere In-
fos  erhalten Sie bei Eddie 
Cooper (0660/4080818) 
oder bei Reinhard Wohl-
kinger (0664/6270324).

SG Nachwuchs
Im Frühjahr wurden alle 
Nachwuchsbewerbe lei-
der abgesagt. Das Trai-
ning war ab März wie-
der möglich. Wir hoffen 
im Herbst wieder Spiele 
und Turniere austragen zu 
können.
Ich möchte mich an die-
ser Stelle bei allen Nach-
wuchsspielern für ihren 
Einsatz recht herzlich be-
danken. 
Ein Dankeschön auch an 
die Eltern, die ihre Mäd-
chen und Jungs bei ih-
rem Hobby unterstützen.  

Saison 2021/2022
Die Nachwuchssaison 
2021/22 wird in Spielge-
meinschaften geführt und 
zwar mit den Vereinen SV 
Gnas, SV Hof, SV Hal-
benrain, SV Tieschen, SV 
St. Anna, FC Bad Rad-
kersburg und dem SV Ju-
LuNi Sturm Klöch. 
Folgende Teams nehmen 
an Meisterschaften und 
diversen Turnieren teil. 
Altersklassen: 2 x U17, 
U16, U15, U13, 2 x U11, 
2 x U10, U9, U7 
Abschließend möch-
te sich der SV JuLuNi 

Sturm Klöch bei allen 
Sponsoren, Gönnern und 
Eltern für ihre Unterstüt-
zung des Nachwuchses in 
unseren Vereinen recht 
herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank ge-
bührt der Firma ALAS 
Klöch GmbH und der 
Firma Klöcher Bauge-
sellschaft m.b.H. für die 
Unterstützung unseres 
Nachwuchses. 
Der größte Dank gilt aber 
unseren Kindern, die mit 
vollem Einsatz immer 
wieder ihr Bestes geben.   
     JL Reinhard Wohlkinger

„Klöcher Nachwuchstalente“
Zwei Klöcher Nach-
wuchstalente laufen künf-
tig für die „GAK Juniors“ 
auf. Valentin Frauwallner 
und Dennis Lackner sind 
zwei Nachwuchskicker, 

die den Fußballsport sehr 
ernst nehmen und sich 
durch fleißiges Training 
ständig verbessern. Wir 
wünschen ihnen alles 
Gute für die Zukunft!
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News vom Tennisclub Klöch
Die Zielsetzung für das 
Tennisjahr 2021 war re-
lativ schnell definiert: Fer-
tigstellung der neuen Flut-
lichtanlage, Halten bzw. 
Ausbauen der Mitglieder-
anzahl sowie Abhaltung 
div. Veranstaltungen.

Mit der Fertigstellung der 
neuen LED-Flutlichtan-
lage im März, konnten 
wir das erste Ziel bereits 
sehr früh abhaken und wir 
freuen uns auf ein Flut-
licht der absoluten Extra-
klasse. Durch insgesamt 
acht LED-Flutlichter mit 
je 720 Watt auf rund zwölf 
Meter Höhe erstrahlt un-
ser Tennisareal in einem 
neuen Licht (Foto oben 
links). Durch diese Inves-
tition leistet der TC auch 
einen wichtigen Beitrag 
zum Klima- und Umwelt-

schutz in Österreich, da 
durch die Beleuchtungs-
optimierung jährlich 2,6 
Tonnen weniger CO2 aus-
gestoßen werden!
Im heurigen Jahr konn-
ten wir auch wieder einige 
neue Mitglieder willkom-
men heißen und somit 
werden auch in dieser Sai-
son wieder von Montag bis 
Freitag die Abos gespielt. 
Die Damen vom TC, spie-
len wie gewohnt unter der 
Anleitung von Mag. Ger-
hard Hagen am Dienstag 
und Mittwoch. Sie wur-
den vom Autohaus Ing. 
Gernot Praßl und vom 
Malerbetrieb Georg Köl-
dorfer mit neuen Outfits 
ausgestattet (Foto oben 
rechts) – ein herzliches 
Dankeschön den beiden 
Sponsoren! 
Für das Kindertennis steht 

jeden Donnerstag ab 17.00 
Uhr Kurt Bogen als Trai-
ner (die Kosten für dieses 
Training übernimmt der 
Verein) zur Verfügung. 
Insgesamt freuen wir uns, 
dass wieder fünf Kinder 
ihr Interesse und den Spaß 
am Tennissport gefunden 
haben und ihre Tenniskar-
riere in Klöch starteten.
Der TC hat auch zehn 
neue Tennisschläger an-
geschafft (für Sechs- bis 
Zwölfjährige), damit allen 
Kindern, die einmal das 
Tennisspielen probieren 
möchten, auch entspre-
chendes Equipment zur 
Verfügung steht (Foto un-
ten links). 
Alle Kinder und Eltern, 
die gerne den Tennissport 
ausprobieren möchten, 
sind natürlich eingeladen, 
am Tennisplatz vorbeizu-
kommen oder sich beim 
sportlichen Leiter Günter 
Scheer unter der Tel.-Nr. 
0664/14 47 104 über die 
Trainingsmöglichkeiten 
zu informieren! 
In Absprache mit der VS 

Klöch wird es im Septem-
ber auch einen Sporttag 
in Zusammenarbeit zwi-
schen TC und der Volks-
schule am Areal des Ten-
nisplatzes geben!
Anfang Juli startete der 2. 
TC-Sommercup. 20 Ver-
einsmitglieder werden sich 
über die Sommermonate 
matchen und am Finaltag 
(18. September) den Tur-
niersieger küren. Der TC 
lädt alle Tennisbegeister-
ten recht herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein (Beginn 
10.00 Uhr). Für Speis und 
Trank wird natürlich bes-
tens gesorgt!    
Wir möchten uns recht 
herzlich  bei allen Spiele-
rinnen, Spielern, Trainern, 
Gönnern, Sponsoren, den 
vielen fleißigen Händen, 
dem Sportland Steiermark 
und der Marktgemeinde 
Klöch für die Unterstüt-
zung und die Treue zum 
TC  bedanken - nur so ist 
ein intaktes Vereinsleben 
möglich!

Mit sportlichen Grüßen! 
Der TC Klöch
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Große Einsatzbereitschaft der Florianijugend
Auf die Jugendarbeit in-
nerhalb der Freiwilligen 
Feuerwehren der Markt-
gemeinde Klöch wird be-
sonderer Wert gelegt, um 
so den Nachwuchs sowie 
Quereinsteiger zu fördern 
und bestmöglich auf den 
aktiven Feuerwehrdienst 
vorzubereiten.
Unter der Leitung der 
jeweiligen Ortsjugend-
beauftragten stellten sich 
drei Jugendliche der Frei-
willigen Feuerwehren 
Deutsch Haseldorf und 
Gruisla sowie zwei Quer-
einsteiger der Freiwilligen 
Feuerwehr Klöch im Feu-

erwehrhaus Spitz den He-
rausforderungen. Alle ge-
stellten Aufgaben wurden 
mit Bravour gemeistert 
(siehe Foto oben re. bzw. 
Fotos unten).
Das Ergebnis des „Wissens-
test 2021“ sieht wie folgt 
aus: „Gold“: Michael Fi-
scher & Stefan Steßl; „Bron-
ze“: Raphael Frühwirth, 
Anna Maierhofer & Fabian 
Schantl
Nach den positiv abge-
schlossenen Feuerwehr-
jugend-Wissenstests in 
Gold, Silber und Bronze 
war es für die jungen Ka-
meradinnen und Kamera-

den nun an der Zeit, sich 
der vorletzten Hürde, vor 
dem Eintritt in den akti-
ven Feuerwehrdienst, zu 
stellen.
Folgende Jugendliche von 
den Freiwilligen Feuer-
wehren Deutsch Hasel-
dorf, Gruisla und Pölten 
sowie folgende Querein-
steiger von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Klöch 
nahmen an der „Grund-
ausbildung 1“ (GAB 1) des 
Abschnittes fünf teil. Sie 
bestand aus einem theo- 
retischen Teil sowie aus 
praktischen Übungen und 
einem technischen Ein-

satz. Michael Fischer, Ste-
fan Steßl, Benjamin Fuchs, 
Jonas Radl, Julia Maierho-
fer, Chiara Schilli, Rapha-
el Schilli, Anna Laller & 
Anna Weber (siehe Foto oben 
links).
Das nächste Ziel der jun-
gen Kameradinnen und 
Kameraden ist die „Grund-
ausbildung 2“ (GAB 2) an 
der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule Steiermark 
(FWZS) in Lebring.
Wir gratulieren allen recht 
herzlich zu den erbrachten 
Leistungen und wünschen 
für die Zukunft alles Gute!   
       LM d. F. Günther Klöckl
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Ende April 2021 präsen-
tierte die Landwirtschafts-
kammer Steiermark die 
besten Mostproduzenten 
des Landes. 
Alljährlich werden de-
ren Produkte von einer 
unabhängigen Experten-
Jury beurteilt. 46 heimi-

sche Obstbauern haben 
in diesem Jahr 167 Pro-
duktproben eingereicht 
– die besten Produzenten 
kommen heuer allesamt 
aus der Ost- und Südost-
steiermark. Der Obstbau-
betrieb Frühwirth vulgo 
„Mirtl“ aus Gruisla konnte 

Prämierung der besten Mostprodukte
sich gegen die starke Kon-
kurrenz durchsetzen und 
durfte drei Goldmedaillen 
entgegennehmen.
Aus diesem Grund ist die 
Familie Frühwirth ab so-
fort berechtigt, auf ihren 
Flaschen die runde Pla
kette „Gold bei der Lan-

desbewertung 2021“ zu 
führen. Außerdem erhält 
der Betrieb die Hoftafel 
„Ausgezeichneter steiri-
scher Obstverarbeitungs-
betrieb 2021“ in den Lan-
desfarben. Wir gratulieren 
recht herzlich! 
                        Günther Klöckl

Die aufgrund der Coro-
na-Pandemie erschwerten 
Voraussetzungen konnten 
den Run auf den Kürbis-
kernöl-Qualitätswettbe-
werb nicht bremsen – im 
Gegenteil, die Landes-
prämierung 2021 brachte 
neue Rekorde. 
Von den 518 eingereich-
ten Ölen wurden 459 bzw. 
rund 89 Prozent ausge-

zeichnet. Damit wird die 
Spitze der Top-Leistun-
gen höher und gleichzei-
tig breiter. 
Landwirtschaftskammer-
Präsident ÖkR Franz Tit-
schenbacher: „Die Landes-
prämierung wird bei den 
Kürbiskernöl-Produzenten 
hochgeschätzt. Sie ist ein 
wesentlicher Impulsgeber 
dafür, die optimale und 

Landesprämierung „Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 2021“
bestmögliche Kürbiskernöl-
Qualität auf den Betrieben 
herzustellen. Dazu unter-
stützt die Landwirtschafts-
kammer die Produzenten 
durch gezielte Aus- und 
Weiterbildung.“
Die prämierten Betrie-
be aus Klöch sind der 
Kürbishof Fuchs, Peter 
Fischer sowie „Semlitsch 
Naturprodukte“. Alle aus-

gezeichneten Betriebe 
dürfen die Flasche mit der 
goldenen Plakette „Prä-
mierter Steirischer Kern-
ölbetrieb 2021“ kenn-
zeichnen. Diese darf auf 
den Flaschen zusätzlich 
zur Herkunfts- und Qua-
litätsmarke „Steirisches 
Kürbiskernöl g.g.A.“ (ge-
schützte geographische 
Angabe) geführt werden.

Foto: © Stefan KristoferitschFoto: © LK-Stmk | Alexander Danner
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Eine riesengroße Freude 
haben Franz und Gertru-
de Semlitsch aus Deutsch 
Haseldorf mit ihren Er-
folgen bei der diesjährigen 
Destillata, der Prämierung 
der weltbesten Edelbrän-
de. Ein „Birnenbrand“ 
und der „Williams Strong 
Spirit“ wurden vergoldet. 
Der „Zwetschken-Zigar-
renbrand im Holzfass“ 
wurde zudem Sortensie-
ger. Der „Apfel Elstar in 
Holz“ und der traditio-
nelle „Zwetschkenbrand“ 
bekamen von der Fachjury 
gar den Titel „Edelbrand 

des Jahres“ zugesprochen. 
Und was den Abfindungs-
brenner Franz Semlitsch 
am meisten freut: Er wur-
de „Nationensieger des 
Jahres 2021“. 
Diese Auszeichnungen 
waren auch für die Ver-
treter des Landes, der 
Bezirkshauptmannschaft  
und der Landwirtschafts-
kammer sowie der Markt-
gemeinde Klöch Anlass, 
dem erfolgreichen Land-
wirte-Ehepaar zu gratu-
lieren (Foto oben links). 
LK-Vizepräsidentin Ma-
ria Pein, Bürgermeister 

Semlitsch Naturprodukte: „Meister der Destillate“
Josef Doupona, Kam-
merobmann Franz Uller, 
LAbg. Julia Majcan, LK-
Präsident Franz Titschen-
bacher und Bezirkshaupt-
mann Alexander Majcan 
überbrachten herzliche 
Glückwünsche. 
Als Draufgabe durften sie 
sich über folgende Aus-
zeichnungen bei der Stei-
rischen Landesbewertung 
für „Edelbrand“ freuen: 
Landessieger 2021 (Wil-
liamsbrand 2020) sowie 
sechs Gold- und drei Sil-
bermedaillen. Nach dem 
absoluten Einreichrekord 

von 601 Proben im ver-
gangenen Jahr, hatte die 
16-köpfige Expertenjury 
im heurigen Jahr genau 
602 Edelbrände zu bewer-
ten – also um eine mehr 
– und dass trotz der Un-
wägbarkeiten der Corona-
Krise. Insgesamt stellten 
sich 130 Betriebe diesem 
Qualitätswettbewerb – 
was nach 121 im vergan-
genen Jahr ebenfalls ein 
neuer Rekord ist. Wir 
gratulieren recht herzlich 
zu diesen nationalen und 
internationalen Erfolgen!      
                          Günther Klöckl

Foto: © LK Stmk. | Foto Fischer

Bildung ist ein Kapital das 
ihren Wert im Laufe der 
Jahre steigert. Wir dürfen 

uns glücklich schätzen, 
dass unsere Kinder in den 
„Kleinschulen“ eine her-

Schüler feiern ihren Schulabschluss
vorragende Ausbildung 
genießen dürfen. 
Gerade das Jahr der Pan-

demie war eine völlig 
neue Situation, die un-
sere Kinder trotz vieler 
Unzulänglichkeiten und 
Unsicherheiten recht gut 
gemeistert haben. 
Unsere Jugend bekommt 
in der Mittelschule Bad 
Radkersburg ein ausge-
zeichnetes Grundwissen 
vermittelt, welches sie für 
die weitere Ausbildung 
und ihre Zukunft gut ge-
brauchen können. 
Wir wünschen unseren 
Schulabgängern noch 
schöne Ferientage und al-
les Gute für den weiteren 
Lebensweg.
            Bgm. Josef Doupona
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Klassifikation: TLP gelb (Adressatenkreis) 

Ausschreibungsnummer 

req7801 

Dienstort 

Graz 

Ausbildung 
zur:zum 
Zugbegleiter:in – starten Sie Ihre 
Karriere im Service- und Kontrollteam 

 

Wir möchten neue Wege gehen. Und neue Wege schaffen. Heute. Für morgen. Für uns. 

Werden auch Sie Teil des #Team ÖBB. 
 
Damit wir unsere Fahrgäste auch morgen sicher, pünktlich und vor allem umweltfreundlich ans Ziel 
bringen. Wir, das sind 2.800 Möglichmacher:innen der ÖBB-Personenverkehr AG. 
Starten Sie im vierten Quartal 2021 Ihre Karriere am Zug als Mitarbeiter:in im Service- und 
Kontrollteam. Sie haben Freude daran, jeden Tag mit Menschen zu tun zu haben und sie auf ihren 
Reisen zu begleiten? Dann sind Sie bei uns richtig! Sehen Sie hier einen Arbeitstag im 
Zugbegleitdienst. 

„Mein Job mit Sinn: Als perfekter Gastgeber begleite ich jede Reise.“ Luca, Zugbegleiter 
 
Aufgaben, die Sie begeistern: 

 Zwei Monate Ausbildung - dann sind Sie am Zug! Wir bereiten Sie mit einer fundierten 
Ausbildung, inklusive regelmäßiger Lernkontrollen sorgfältig auf Ihren späteren Job vor. 

 Sie sind aufmerksame Gastgeber:innen und erste Ansprechpersonen für unsere Fahrgäste. 
 Sie kontrollieren Fahrkarten, geben Fahrplan- und Preisauskünfte und sind für die 

Qualitätssicherung am Fahrzeug verantwortlich. 
 Mit Charme und persönlichem Einsatz sorgen Sie für das Wohlergehen und die Sicherheit 

unserer Bahngäste.  

Erwartungen, die Sie erfüllen: 

 Sie sind mind. 18 Jahre alt, haben eine abgeschlossene Ausbildung und den Präsenz- oder 
Zivildienst geleistet oder sind davon befreit. 

 Sie verfügen über sehr gute Deutschkenntnisse, um mit unseren Fahrgästen eine erfolgreiche 
Kommunikation sicherzustellen. Die Konversation auch auf Englisch zu führen, ist für Sie 
ebenfalls jederzeit möglich. 

 Ein gepflegtes Erscheinungsbild ist Ihnen wichtig und mit Ihrer freundlichen und offenen Art 
gehen Sie gerne auf Kund:innen zu und unterstützen. 

 Auch in stressigen oder konfliktgeladenen Situationen strahlen Sie Ruhe aus. 
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Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2021) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag
97.

Wichtige Hinweise:

 In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung wird den „Geburtstagskindern“ ab 70 
(in 5-Jahres-Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Geburten und 

Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, 
möge es rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden! 

Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, besonderen 
Leistungen und dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir ebenfalls, 

diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!

Rosalinde Gollenz 
mit Familie

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgerinnen recht herzlich zum 

97. Geburtstag gratulieren:

Gertrude Gollenz, Klöch
Johanna Holler-Schuster, Klöch

90.

Antonia Hammler mit Familie
und Bürgermeister Josef Doupona

Angela Tomaschitz mit Urenkerln
und Bürgermeister Josef Doupona
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85.

Rosa Weber mit ihren 
Söhnen Hermann und Christian

Marianna Haas 
mit Familie

80.

Ludwig Steßl mit Gattin, Familie, Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Hans Haid mit Gattin
und Vizebürgermeister Daniel Tegel

Weiters dürfen wir folgender Gemeindebürgerin 
recht herzlich zum 85. Geburtstag 

gratulieren:

Theodora Edelsbrunner, Klöchberg

Weiters dürfen wir folgender Gemeindebürgerin 
recht herzlich zum 80. Geburtstag 

gratulieren:

Christine Palz, Klöchberg
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75.

Maria Gollmann mit Familie
und Vizebürgermeister Daniel Tegel

70.

Maria Nell mit Gatten
und Enkelin Emma

Anna Laller mit Familie
und Bürgermeister Josef Doupona

Helmut Puster mit Gattin, Familie und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Weiters dürfen wir folgender Gemeindebürgerin 
recht herzlich zum 70. Geburtstag 

gratulieren:

Berta Hatzl, Pölten
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Zur Geburt

Ella Dolinar, geb. 14.04.2021, mit den Eltern Flora 
Dolinar & Thomas Stessl sowie Schwester Emma

Anna Engel mit Familie und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Marianne Guggenbichler mit
Bürgermeister Josef Doupona

Elisabeth Heinrich, geb. 29.04.2021, mit den 
Eltern Sebastian & Evelyn Heinrich sowie Dominik  
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Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bürgermeister Josef Doupona, Günther 
Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder Ausgabe 
den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw. einer 
Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, in dieser 
Ausgabe den Steckbrief von 

Seniorenbund-Obfrau
Herta Steßl

Geboren:	       14.01.1943
Sternzeichen:	       Steinbock
Kinder: 	       3 Söhne, 6 Enkerl, 1 Urenkerl
Familie:	                   Verheiratet seit 1964
Hobbys:	       Gemüsegarten, Lesen, Karten spielen
Lieblingsgetränk:    Ein gutes Glas Klöcher Wein
Lieblingsspeisen:     Backhendl und Rostbraten
Lieblingsmusik:	      Volksmusik, Schlager
Lieblingsbaum:       Linde
Lieblingsblume:      Margerite
Motto: 		       Genieße jeden Tag!
Glück ist für mich:  Angenommen zu werden so wie ich  
                                bin
Was mich freut:      Gemeinsame Stunden mit Familie,  
                                Senioren und Freunden zu verbringen
Was mich weniger 
freut: 		        Überheblichkeit und Unehrlichkeit

Mein Leben ist von Fami-
lie, Tätigkeiten in unserer 
kleinen Landwirtschaft 
und vom Weingarten ge-
prägt. Nebenbei war ich 
30 Jahre als Gemeinde-
bäuerin tätig. Seit dem 
Jahr 2006 bin ich Obfrau 
des Seniorenbundes Klöch 
sowie Bezirksobmann-
Stellvertreterin und im 
Landesgruppenvorstand 
seit 2011. Gemeinsam 
mit meinen zwei Stell-
vertretern und den zehn 
Vorstandsmitgliedern ver-
suchen wir für unsere 93 
Klöcher Mitglieder Ver-
anstaltungen, Zusammen-
künfte und Ausfahrten zu 
organisieren. Obwohl in 

meiner Zeit als Obfrau 
77 Senioren verstorben 
sind, ist die Mitglieder-
zahl jedes Jahr stetig ge-
stiegen. 
Ich lade alle 55+ Klöcher 
ein, zum Seniorenbund 
zu kommen. 
Ich bin stolz, auf das ge-
nerationsübergreifende 
Miteinander in und mit 
unserer Marktgemeinde 
Klöch.
Es war schon immer 
mein Bestreben, das Le-
ben von der positiven 
Seite zu sehen und dies 
versuche ich auch, den 
Mitgliedern des Senio-
renbundes Klöch weiter-
zugeben.
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